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Das Flügelgeäder der Psociden 
und seine systematische Bedeutung. 

Von 

II. Kolbe. 

(Hierzu der Tafel Fig. 1—5.) 


Aeusserst merkwürdig sind die Verhältnisse in dem Flügel¬ 
geäder der Psoeiden. Wie überhaupt das Flügelgeäder der 
Inseeten, so ist es auch bei dieser Inseetenfamilie, obgleich es 
im Uebrigen höchst einfach gebaut ist und entfernt nicht an 
das Multiplex bei andern Pseudoneuropteren erinnert, ein wahrer 
Augiasstall. 

Hr. Mae Lachlan deutet das Flügelgeäder der Psoeiden 
in seiner „Monograph, of the British Psoeidae“ p. 8 und 9 in 
folgender Weise (eonf. d. Fig.): 

„Die Adern sind stark und in folgender Weise angeord¬ 
net: Parallel mit der Costa läuft eine starke Ader, der Radius. 
An der Spitze tritt er mehr oder weniger gleichmässig vom 
Rande zurück, ein Dreieck bildend oder ein in die Länge ge- 
zogenes Feld, welches im Allgemeinen dunkler gefärbt ist als 
der übrige Flügel und das Pterostigma darstellt; aber unmittel¬ 
bar an der Spitze, wo er zurüektiilt, schickt er eine kurze 
Queiader zum Costalrande. Die Subeosta ist rudimentär; sie 
bildet eine feine Ader un der Basis zwischen der Costa und 
dem Radius, und kaum sichtbar mit Hülfe des Mieroseops. 
[In dem „Entomologist's Annual“ 1861 p. 18 bezeichnet Ha¬ 
gen die das Pterostigma bildende Ader als „subeosta“, und die 
Gabelader unter dieser als „radius“.] Unter dein Radius läuft 
eine Ader, welche ich liier Gabelader nenne; weit vor der 
Mitte des Flügels ist diese Ader gethei 11, ein Arm läuft schräg 
zum Hinterrande; der andere theilt sieb um die Mitte wieder, 
ein Arm läuft zum Coslaltlieile des Spitzenrandes, jenseits des 
Pterostigma, und endigt in einer langen und gewöhnlich ge¬ 
bogenen Gabei; der andere Arm läuft in die Spitze und sehiekt 
zwei oder drei kleinere Arme zum RUekenthcile des Spitzen¬ 
rundes; der obere Arm der Gabelader sendet ein und zuweilen 
zwei (Stenopsoeus) zum Radius. Der erste untere Arm der 
Gabelader, welcher hinten den Rüekenraud erreicht, sendet ein 
Aederehen seimig aufwärts, welches den zweiten unteren Arm 
erreicht und ein grosses Feld einsehliesst, welches man cellulu 
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discoidalis nennt (Psoens und Stenopsocusj: oder dieses Aeder- 
chen erreicht nicht den zweiten unteren Arm, sondern ist 
rückwärts zum Rückenrande gerichtet und bildet eine freie 
elliptische Zelle (Caecilius und Elipsoeus); oder dieses Aeder- 
ehen ist abwesend (PeripsocusJ. Die andern Adern sind un¬ 
wichtig: eine ist sehr fein und mag Cubitus genannt werden, 
sie läuft schräg von der Basis der Gabelader bis zum Rücken¬ 
rande; und innerhalb dieser ist eine stärkere Ader, " welche 
fast mit dem Dorsalrande parallel läuft und Roste,osta genannt 
werden mag. — Die Hinterflügel sind kürzer und schmäler 
als die Yorderlliigel; der Oostalrand ist fast gerade, die Spitze 
stumpf. Die Nervatur dieser Flügel ist sehr einfach; die Sub- 
costa fehlt; der Radius verbindet sich mit der Costa hinter 
der Mitte. Die Gabelader sendet zuerst einen einfachen Arm 
zum Aussenrande, er gabelt sieh dann wieder, und zwar so, 
dass der obere Arm am Ende getlieilt ist und eine dreieckige 
Zelle eiiischliesst, der untere aber einfach ist; eine Querader 
vereinigt die Gabelader mit dem Radius. Es giebt auch eine 
vena eubitalis, welche mit dem ersten unteren Arme der Gabel¬ 
ader parallel läuft, und eine rudimentäre vena postcostalis.“ 

Hr. Dr. J. Spängberg giebt in seiner ..Psoeina Sueciae 
et Fenniae ct folgende Auseinandersetzung: (conf. Tab. I Fig. 1) 
Psoeus longicornis Fahr. 

1. alae anteriores; 2. alae posteiiore*. 

a. vena eostalis. 

b. .. subcostalis. 

<\ radialis exterior. 

c 1 . radialis interior. 

(1. ramns furcatus exterior venae radialis interioris. 

d 1 . ,, interior ,, ,, 

e. ramulns exterior venae radialis interioris. 

f. ,, interior primus venae radialis interioris. 

D. ,, ,, seenndus .. 

g. vena ulnaris. 

li. ., analis. 

i. .. axillaris. 

1. „ dorsalis. 

m. venula transversa. 

A. areola postradialis. 

1). discoidalis. 

ln beiden Darlegungen ist die Erklärung der Nervatur 
grösstentheils eine künstliche, wie ich meine. 

Ich erlaube mir. meine Nervatur der Psoeidenlliigel liier 
jetzt folgen zu lassen. Ich habe möglichst die Terminologie 
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Dr. Spungberg's beibehalten, sowohl, weil sie mir gut ge¬ 
lallt, als auch, um die Denomination nicht noch zu erweitern, 
sondern soviel als möglich Einheit und Gleichheit in die Ter¬ 
minologie des Flügelgeäders zu bringen. Deshalb habe ich 
mich auch eng an die Grundzüge angeschlossen, welche Hr. 
Dr. Hagen für die Benennung des Flügelgeäders (Stett. Ent. 
Zeit. 1870 p. 316. Ueber rationelle Benennung des Geäders 
in den Flügeln der Iusecten. Von Dr. H. Hagen.) vnrge- 
sehlagen hat. 

Psocus longicornis Fahr. (Fig. 2), 

Amphigerontia subnebulosa Steph. (Tab. I Fig. 3), 
Psocus bipunctatus L. (Fig. 4), 

Stenopsocus immaeulatus Steph. (Fig. 5) und 
Elipsocus hyalinus Steph. (Fig. 6). 

1. alae anteriores; 2. alae posteriores. 

a. vena eostalis. 

b. „ subcostalis. 

c. „ mediana. 

(q. ramus venae medianae exterior. 
c.,. „ „ interior. 

cc A . ramnlus rami venae medianae interioris exterior. 


ee 2 . .. „ „ „ ,, interior. 

vena submediana. 

d A . ramus venae submedianae exterior. 

d.>. „ ,, interior. 

dd A . ramnlus rami venae submediunae exteriori.s primus. 


ddo. ,, 

•W». r 

dd 4 . 

vena analis. 

„ axillaris, 
dorsal is. 


secundus. 

tertius 

qunrtus. 


hj. vcnula transversa postica. 

\u. w .. antiqua. 

h 3 . ,, , v pterostigmatica. 

li 4 . w w antiea. 

A. arcola postradialis. 

B. ., discoidalis. 

C. eellnla postiea. 

1). „ furcalis. 

E. pterostigma. 

Vergleichen wir diese drei Darlegungen mit einander, so 
siebt man, dass M" Lach 1 an die grosse, die ganze Aussen- 
hälfte des Flügels einnehmende Gabel von der vena submediana, 
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Dr. Spängberg hingegen von dein rumns venae medianae 
interior ausgelien lässt. Ich glaube aber, dass die beiden 
Aeste dieser verkannten Gabel mir seenndär miteinander ver¬ 
bunden sind, und dass der obere Ast die Fortsetzung des ra~ 
inus venae medianae interior, und der untere die Fortsetzung 
des ramus venae submedianae exterior ist. beide nicht weit 
von ihrer Wurzel bei Ainphigerontia und Mesopsoeus noch ge¬ 
trennt und nur durch eine Querader (venula transversa anti- 
(]ua) verbunden, in allen übrigen Gattungen aber sich in ein¬ 
zelnen Fällen noch unmittelbar in einem Punkte nur berühren, 
fast immer je doch zum Th eil zusammenlli essend. 

Kurz vor der Einmündung des ramus venae submedianae 
interior in den Hinterrarnl (costa oder vena dorsalis) geht bei 
Ainphigerontia und Psocus ein feines Aederehen (venula trans¬ 
versa postica) aufwärts und verbindet die rami venae sub¬ 
medianae interior und exterior miteinander. Solche venulae 
transversae sind in den Insecteiifliigeln sein- häutig und dienen 
zu einer festen Verbindung der Langsaderii. Hei Stenopsoeus 
und Graphnpsocus verband sich die venula trau.sveisa postiea 
mit dem ersten zum Hinterrande lautenden Aste (ramulus 
primus) des ramus venae submedianae exterior. Hei AJesopso- 
cus und Elipsocus ist die Verbindung zwischen der venula 
transversa postiea und dem ramulus rami venae submedianae 
exterioris primus eine so innige geworden, dass die Verbindung 
der letzteren Tochterader mit ihrer Mutterader aufhörte, indem 
die Basis des ramulus primus obliterirte. So wurde die cellula 
postiea von den beiden verbundenen Adern bogenförmig ein¬ 
geschlossen, ein eigentlnimliches Gebilde. Sie schwebt frei, 
nur noch am Fasse in Verbindung mit dem ramus venae sub¬ 
medianae* interior. Die cellula postiea ist bei Mesopsoeus und 
Elipsocus noch dreieckig mit abgerundetem vertex. Bei Cae- 
cilius ist dieselbe elliptisch oder suborbieular. Hei Peripsoeus 
ist sie ganz verschwunden. Nachdem sich die venula tians- 
versa postiea einmal mit dein ramulus primus des äusseren 
ramus der vena submediana verbunden hatte, ging ihr Streben 
dahin, vereint mit diesem ramulus allmählich zu verschwinden. 
Hei dem zu Peripsoeus hinneigenden Caecilius ohsoletus Steph. 
ist die cellula transversa postiea schon sehr klein und llach. 

Die übrigen Adern der Vorderfliigel bieten nichts Cha- 
rncteristisehes. 

Die Hinterflügel zeigen, wie aus den Abbildungen er¬ 
sichtlich, ganz dieselben Verhältnisse, wie die Yorderlliigcl; 
das Geäder ist aber etwas einfacher. 
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Hier iblgt eine lieber^iclit der europäischen Gruppen und 
Guttungen der gelliigelten Psociden. Ich lnibe auf Grund der 
natürlichen systematischen Verhältnisse, namentlich des Fliigel- 
geäders, einige neue Gattungen aufgestellt: Amphigeronlia, 
Mesopsoeus, Philotarsus und Graphopsocus, gegründet auf die 
im Folgenden betreHenden Orts angeführten Species. 

Familie JPsocfdae Steph. 

Stephens Catalogue of Britsh Inseets 1829 p. 312 und 
Illustrations T. VI p. 115 (1836). 

1. Tribus Psocini . 

Alae anteriores venula transversa postiea ramo venae 
submedianae exleriori eonjuncta; itaqne eellula postiea 
venae submedianae annata. Maxillarum mala, interior 
upice inaequaliter hilida. Tavsi in speciebus Enropaeis 
2 -articnlati. 

Ampliigerontia nov. gen. 

Ramus venae medianae interior ramusque venae sub- 
inedianae extevior venula transversa antiqua conjuncti. Areola 
discoidalis quadrangula, latitudiue duplo longior. Venula trans¬ 
versa postiea tenuis, ranndis tenuior. Rami venae submedianae 
interioris pars exterior interiori aequaliler valida. 

Hierher: A. subnebulosa Steph., bifasciata Latr.. iä- 
seiata Fahr, und variegata Fahr. 

Psoeus Latr. 

Latreilie, Bullet. Soc. Philom. Tom. I p. 85. An III. 
Nivose (1794). 

Ramus venae medianae interior ramusque venae sub- 
lnedianae exterior uno puncto conjuncti aut plerumque ad 
pari cm confluentes. Aieola discoidalis quinquangula, raro 
quadrangula, latitudine vix vel paulo longior. Venula trans¬ 
versa postiea varia. Rami venae submedianae interioris pars 
exterior interiore saepe tenuior. 

Hierher: Ps. quadrimaeulatus Latr., sexpunctatns L., 
hipunctatus L., nebuloso-similis Steph., longieornis Fbr., 
morio Latr. 

2. Tribus Caectfiini. 

Alae anteriores venula transversa postiea ramnln raini 
venae submedianae exterioris primo, ab luie vena disso- 
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lato, conjunctu; itaque eellula postiea libera, ramo tantmn 
venae submedianae exteriori adjunctn. Maxillarmn mala 
interim- apiee vario. Tarsi varii. 

Mesopsoeus nov. gen. 

Alarum antiearurn ramus venae medianae interior ramns- 
ijiie venae submedianae exterior vennla transversa antiqmi 
ennjimeti. Cellula postiea magna, subtrigonalis, nuim venae 
submedianae exteriori approximata. Tursi 3-artieulati. 

Hierher: M. imipunetatus MU. (naso Rbr.). 

Elipsoeus Hg. 

Hagen, Psoe. et Embid. Synopsis syn. Abhandl. zool.-bnt. 
Vereins zu Wien. Band. XVI. p. 203 (1800). 

Alarum anticarum ramus venae medianae interior ramus- 
<jiie venae submedianae exterior ad partem plns ininusve eon- 
fluentes. Rami venae submedianae exterioris pars superior 
inferius subreetangulariter eurvata. Cellula postiea magna snb- 
trigomilis, ramo venae submedianae exteriori plus ininusve 
approximata. Maxillavum mala interior apiee inaeqnaliter bi¬ 
fida. Tarsi 3-artieulati. 

Hierher: E. latiee])s n. sp., Westwoodii M’LnchL 
hvalinns Ste])h., abietis n. Sj>., cyanops Rost. 

Philotarsus nov. gen. 

Alaruin anticarum rami venarum medianae et snbmedin- 
nae nt in praecedente. Rami venae submedianae exterimis 
pars superior inlerius leniter eurvata. Cellula postiea semi- 
eireularis, plus ininusve parvula. Tarsi 3-artieuhdi. 

Hierher: Ph. pieicornis Fahr, (flavieeps Stepli.). 

Caeeilitis Curtis. 

Curtis, Brit. Ent. vol. XIV. G48 (1837). 

Hagen, Psoe. et Embid. Synopsis syn. Abhandl. d. znol.-hnt. 

Vereins zu Wien, Band XVI p. 203 (18GG). 

Alarum anticarum ramus venae medianae interior ramus- 
<jiie venae submedianae exterior ad partem plus ininusve con- 
llnentes, interdmn uno tantum puneto se eontingentes. Rami ve¬ 
nae submedianae exterioris pars superior inferius leviter oiir- 
vata. Cellula postiea pleriinufiie parvula, suborbicularis, inter- 
(Inni depressa; plus ininusve ab ramo venae submedianae e\- 
teriore remotn. Mnxillarnm mala interior apiee brevissime 
ueqiialiter bitida. Tarsi biartieulnti. 
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Hierher: C. pedieularhis L., quercus n. sp.. Bur- 
meisten' Brauer, ntrieoruis M Luchl., Dalii AfLachl.. hir- 
lellus Sei.. (lavidus Slej)h.. fuseopterus Lalr.. obsoletus 
Steph. 


3. Tribus Stenopsocini. 

Alae anteriores venula transversa postiea raniulo rami 
veiiae suhmedianae exterioris primo eonjuiieta. Kami 
venae medianae venula transversa plerosligmaliea eou- 
jimeti. Maxillarum mala interior apiee brevissime ae- 
qualiler bifida. Tarsi biarticulati. 

Gra p hop so cu s nov. gen. 

Cellula postiea ramo venae submedianae exteriore brevis- 
sime dissoluta. Alarum postiearuvn rami venae medianae in- 
ierioris pars basalis ramo venae submedianae exteriori oblique 
adstrueta. 

Hierher: G. erueiatiu L. 

Stenopseus Hg. 

Hagen, Psoe. et Embid. Svnops. syn. Abhandl. d. zonl.-bol. 

Vereins zu Wien. Band XVI p. 203 (1866). 

Cellula postiea ramo venae submedianae exteriore satis 
proenl dissoluta. Alarum postiearum rami venae medianae in- 
terioris pars basalis ramo venae submedianae exteriori perpen- 
dienlariter adstrueta. 

Hierher: St. immaculatus Stepli., nervosus Steph.. 
striatulus Fabr. 

4. Tribun Peripsocini . 

Alae anteriores eellula postiea destitutae. Maxi!lamm 
rnala interior apiee brevissime aequaliter bifida. Tarsi 
biarticulati. 


Peripsocus Hg. 

Hagen, Psoe. et Embid. Synopsis syn. Abhandl. d. zool.- 
bot. Vereins zu Wien/ Band XVI p. 203 (1866). 

Alarum ramus venae medianae interior ramusque venae 
submedianae exterior ad satis magnam parlein eonfluentes. 
Rami venae submedianae exterioris pars superior inferius par¬ 
tim ut in Mesopsoeo et in Elipsoeo, partim ut in Philotarso et 
in Caeeilio curvata. 

Hierher: P. phaeopterus Steph. und alboguttatus Dalm. 
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5. Tribus Atropim. 

Corpus alis plus minusve destitiitum: bis partim dna- 
bus lautuin anlicis membranaceis, paueis nervi« iustnielis, 
pniesen!alis, partim loco illarum duabus squamulis eoria- 
eeis inncrvatis, partim bis ijuoque delicientibus. Maxil- 
lamm mala inlerior inaequaliter trifida. Tarsi triarticu- 
lati. 

Hie Atrophien sind am nächsten mit Elipsoeus verwandt 
(Maxi 11a und Tarsen). 


Zwei Bemerkungen 

von 

8'. « 9 . iU. IleylnertM in JJreda. 


J . P/tahteua Bombyx alrn L. 

Schon im vorigen Jahrhunderl und noch heute war die 
Frage, welche Ar! Phal. Bombyx atra L. is(, nicht zu 
lösen. Die kurze Diagnose: „atra, elingnis lola aha. magni- 
ludo vix nmscam carnariam superaP*, macht es wirklicli zweitel- 
hal’t, was darunter zu verstehen sei, da die Kennzeichen so 
unbestimmt wie möglich sind. Inzwischen wird von Finne 
(Syst. Nat. Ins. cd. II, p. 823) Schweden als Vaterland und 
Thunherg als der glückliche Auflinder nachgewiesen. — Man 
halte also zwei bekannte Grössen. Schweden und Thunberg, 
die dritte unbekannte, X, musste nun auch in dem genannten 
Lande zu linden sein. — Mit der schwierigen Arbeit einer 
Fsychiden-Monographie beschäftigt, habe ich mich mit Lepidop- 
terologen verschiedener Länder in Verbindung gesetzt, und habe 
dadurch die Gelegenheit gehabt, beinahe Alles studireu zu 
können, was über Psychiden veröffentlicht ist. und alle be¬ 
kannten Arten der europäischen Fauna zn sehen. Kur aus 
Schweden, aus Norwegen und Nord-Russland erhielt ich noch 
Nichts. Glücklicherweise sollte es mir mit Scaudinavien besser 
ergehen, da der geehrte Professor Zeller die Güte hatte, mich 
mit Herrn W. M. Schöyen in Christiania in Verbindung zu 
bringen. 

Leider hatte ich schon den ersten Theil meines Mamiecrip- 
tes über die Psyehiden: Generalites im November 1879 nach 
Belgien geschickt, da ich beabsichtige, * meine Arbeit von der 
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Fig. 1 und 2 Psocus tongivom is F,tbn dt1, 

%- 3 dmphigcron tia mbnebu los ff. Steph. 

Fig. k Psocns hipnnctaim L. 

Fig.S Strnop&ocus immarulalm Strph. 

Fig.fi E l rpsorns hyalin um Sirph . 


del. H. Kolbe 















































